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Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Die in ihm enthaltenen Änderungen des Tabak- 
steuergesetzes sind notwendig geworden, weil die 
Bundesregierung auf Grund einer Entschließung des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 
20. April 1970 verpflichtet worden ist, bestimmte 
EWG-widrige deutsche Steuerregelungen für Ziga- 
retten zu beseitigen. Der steuerliche Mindestklein- 
verkaufspreis für Zigaretten ist von 9 Pfennig auf 
8 Pfennig herabzusetzen. Ferner wird der Zigaret- 
tentarif Grundsätzen angepaßt, die in der vorstehend 
genannten Entschließung vom 20. April 1970 für 
eine erste Harmonisierungsphase vorgesehen sind. 
Außerdem wird der Steuertarif für Rauchtabak in 
seiner Struktur den Bedürfnissen der Wirtschaft 


' angepaßt. Schließlich enthält der Gesetzentwurf 
| zahlreich erforderlich gewordene Änderungen und 
j Aufhebungen von Bestimmungen des Tabaksteuer- 
gesetzes, die steuerlich keine Bedeutung und finan- 
ziell keine Auswirkungen haben. 

Der Gesetzentwurf führt durch die EWG-bedingte 
Änderung des Zigarettentarifs zu Mindereinnahmen 
von jährlich 60 bis 70 Millionen DM. Die Minder- 
einnahmen sind aber unvermeidlich. Sie bewegen 
sich im übrigen im Rahmen der unvermeidlichen 
Schätzungsungenauigkeit. Die Mindereinnahmen 
sind im Haushalt und bei der mittelfristigen Finanz- 
planung bereits berücksichtigt. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführen- 
den Finanzausschuß vorgeschlagenen Fassung des 
Gesetzentwurfs. 
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